
Verträge

Artikel 2
Die Vertragschließenden Seiten werden sich im Geiste brüder­

licher Verbundenheit über alle wichtigen internationalen Fragen 
beraten, die die Interessen beider Staaten berühren. Hierbei 
werden sie der Notwendigkeit, die Unverletzbarkeit ihres 
Hoheitsgebietes und die Sicherheit ihrer Staaten zu gewährleisten 
und den Weltfrieden zu festigen, besondere Aufmerksamkeit 
widmen.

Artikel 3
Die Vertragschließenden Seiten verpflichten sich in Überein­

stimmung mit den Interessen ihrer Staaten, die freundschaftlichen 
Beziehungen auf allen Gebieten auf der Grundlage der gegen­
seitigen Achtung der Souveränität, der Nichteinmischung in die 
inneren Angelegenheiten, der Gleichberechtigung und des gegen­
seitigen Nutzens zu verstärken und zu erweitern.

Artikel 4
Die Vertragschließenden Seiten werden sich im Interesse des 

friedlichen Aufbaus in beiden Staaten jede mögliche wirtschaft­
liche Hilfe erweisen und die wirtschaftliche Zusammenarbeit der 
beiden Staaten weiter entwickeln.

Artikel 5
Die Vertragschließenden Seiten werden als Beitrag zur Ent­

wicklung der Wissenschaft und zur Durchsetzung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts die erforderliche wissenschaft­
liche und wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit verwirk­
lichen.

Artikel 6
Die Vertragschließenden Seiten werden in der Überzeugung, 

daß die kulturellen Beziehungen zwischen beiden Staaten und 
ihrer Bevölkerung zur Stärkung der Freundschaft beitragen und 
für die Entwicklung der eigenen nationalen Kultur von Nutzen 
sind, Maßnahmen zur Förderung und allseitigen Erweiterung 
der kulturellen Beziehungen ergreifen.

Artikel 7
Der Vertrag wird bis zur Wiederherstellung der Einheit 

Deutschlands als friedliebender und demokratischer Staat oder 
bis die Vertragschließenden Seiten zu einem Übereinkommen 
über die Änderung oder Außerkraftsetzung dieses Vertrages ge­
langen, Gültigkeit haben.
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